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BERICHTE AUS FORSCHUNG UND PRAXIS 

Arbeitsgemeinschaft "Deutsches Tourismus-Institut" (DTI) 

In Diskussionen mit Vertretern der Kommission Fremdenverkehr und Tourismus 
des Deutschen Bundestages (DB-KFV ) auf der lTB 1994 und 1995 hat sich der Plan 
eines DTI abgezeichnet. Eine öffentliche Anhörung zur Notwendigkeit eines DTI 
wurde angeregt. Die Anhörung ist nunmehr für September 1995 geplant. Dafür hat 
die o. a. Arbeitsgruppe einen Fragenkalalog entwickelt. Der Arbeitsgruppe gehören 
an: Prof. Dr. Becker (Universität Trier: Geographie), Prof. Dr. Freyer (TU Dres­
den: Wirtschaftswissenschaft). Prof. Dr. Kreikamp (Universität Lüneburg: Wirt-

..- schaftswissenschaft), Prof. Dr. Nahrstedt (Universität Bielefeld: Sozialwissen­
schaft I Pädagogik) 

Fragen zu einem Deutschen Tourismus-Institut 

(1) Grundlagenforschung im Tourismus 
- Welche Forschungsschwerpunkte bestehen zur Zeit an dcutschen Universi-

täten im Bereich Tourismus? 
- Welche Aufgaben könnte ein deutsches Tourismusinstitut lösen? 
- Welche weitere Grundlagenforschung würde im Tourismus benötigt? 
- Welches sind die wesentlichsten Probleme derTourismusforschung an deut-

schen Universitäten? 

(2) Wie findet zur Zeit der Informationsaustausch 
- zwischen den wisscnschfatlichen Einrichtungen der Tourismusforschung 
- zwischen Wissenschaft und Praxis 
statt? 

(3) Tourismus-Daten 
- Hat die Wissenschaft Zugang zu den wichtigen Daten I Spezialdaten? 
- Wer bereitet momentan die Daten auf? 
- Wer stellt sie der Öffentlichkeit zur Verfügung? 

(4) Gibt es touristische Informations- oder Dokumentationsstellen für Medien? 
Wo gibt es Übersichten über die vorhandenen touristischen Forschungsergeb­
nisse? 

(5) Ist momentan eine wissenschaftliche Begleitung von Modcllvorhaben gegeben? 

(6) Tourismuswirtschaft und Politik 
- Warum nimmt die Politik keine wissenschaftliche Beratung in Anspruch? 
- Wie könnte die Tourismuswissenschaft die Politik unterstützen? 
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(7) Welchen Beitrag kann die Tourismuswirtschaft zur zukünftigen Professiona­
lisierung im Tourismus leisten? 

(8) Wie kann sichergestellt werden, daß die Ergebnisse der wissenschaftlichen 
Forschung einer breiten Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt werden? 

(9) Was halten Sie von einem touristischen (Sachverständigenrats-)Jahresgut­
achten? 

(10) Welche organisatorischen Erfordernisse sehen Sie für eine Unterstützung 
der Tourismusforschung? 
- Akademie oder "Deutsches Tourismusinstitul"? 
- Aufteilung auf verschiedene Hochschulen / Institute? 

(11) Protokollarische Anmerkung: 
- Was sind Bundesaufgaben? 
- Was sind Ländemufgaben? 
- Was sind "private", was sind "öffentliche" Cz. B. Subventionen betreffen-

de) Aufgaben? 

(12) Spezielle Fragen für ein mögliches DeutschesTourismus-lnstitut (OTl): 

(12a) Welche Schwerpunkte sollte die AufgabensteIlung eines OTI aufweisen? 

" Nein Enthaltung 

- Grundlagenforschung 0 0 0 

Angewandte Forschung 0 0 0 

- Innovationsforschung 0 0 0 

- Forschungstransfer 
(zwischen Hochschulforschung 
und Tourismuspraxis) 0 0 0 

- Praxisberatung 0 0 0 

(12b) Wie sollte ein OTl organisiert werden? 

J, Nein Enthaltung 

Selbständiges Bundesinstitut 0 0 0 

Institut einer Hochschule 0 0 0 

Akademie 0 0 0 

- Auf teilung auf verschiedene 
Hochschulen I Institute 0 0 0 

- Netzwerk verschiedener 
Hochschulen I Institute 0 0 0 

- Trägerverein 0 0 0 

- Beirat 0 0 0 


